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Zu schnelle Autos und fehlende Zebrastreifen
Fußverkehrs-Check: Begehung der Wege rund um die Martin-Stöhr-Schule zeigte so manche Gefahrenstelle für Fußgänger auf

Von Stefan Zeeh

Hirschberg-Leutershausen. Wo lauern
die Gefahren für Fußgänger in Leuters-
hausen, vor allem für Schüler auf ihrem
Weg zur Schule? Und wie lässt sich Ab-
hilfe schaffen? Dem wird mit dem vom
Land Baden-Württemberg initiierten
„Fußverkehrs-Check“ im wahrsten Sin-
ne des Wortes nachgegangen. Denn nach
einem Auftaktworkshop vor einigen Wo-
chen, bei dem erste Probleme für Fuß-
gänger in den Straßen von Leutershau-
sen erkannt wurden, fand am Donners-
tag eine Begehung der Wege rund um die
Martin-Stöhr-Schule statt.

„Es ist wichtig, dass sich viele Leute
am Fußverkehrs-Check beteiligen“, wa-
ren Melina Benetti und ihr Kollege Ra-
phael Domin von der „Planersocietät
Frehn Steinberg Partner GmbH“ Karls-
ruhe, die den „Fußverkehrs-Checks“
fachlich begleitet, erfreut über die gut
20 Bürger, die sich zum Vor-Ort-Termin
an der Schule eingefunden hatten.

Zur ersten kritischen Stelle für Schü-
ler hatte es die Gruppe nicht weit, denn
die Gefahren lauern unmittelbar vor der
Schule in der Fenchelstraße. „Wie kommt
man hier gut über die Straße?“, formu-
lierte Domin das Problem. Zwar gibt es
einen rot markierten Überweg und auch
Engstellen in der Straße, die das Über-
queren erleichtern sollen, doch parkende
Fahrzeuge und die großen am Straßen-
rand stehenden Bäume beeinträchtigen
die Sicht der Autofahrer auf die Fuß-
gänger und umgekehrt, besonders für
Kinder im Grundschulalter.

Um dies zu demonstrieren, ging Do-
min hinter einem der parkenden Fahr-
zeuge in die Hocke. Sofort wurde allen
klar, dass von dieser Position aus die Sicht
auf herannahende Autos noch stärker
eingeschränkt ist, gleichzeitig die Auto-
fahrer die Kinder schlechter sehen. Zu-
dem seien viele Autofahrer in der Fen-
chelstraße zu schnell unterwegs, kam die
Anmerkung aus dem Teilnehmerkreis.
Abhilfe könnte da eine Geschwindig-
keitsreduzierung auf 20 Kilometer pro
Stunde schaffen.

Weiter ging es zur B 3 und der dorti-
gen Unterführung. Auch hier stellt sich
an beiden Eingängen die Frage, wie man

gefahrlos auf die andere Straßenseite ge-
langt. Ein Zebrastreifen wäre an ver-
schiedenen Stellen in der Heddesheimer
Straße sinnvoll, merkten Teilnehmer des
Rundgangs an. Doch selbst die Fußgän-
gerampel in der Heddesheimer Straße
stellt eine Gefahrenquelle dar, wie orts-

kundige Eltern wussten. Denn von der
B 3 in die Heddesheimer Straße abbie-
gende Autofahrer sehen die Fußgänger an
diesem Überweg zu spät. Eine Umge-
staltung der Eingänge der Unterführung,
die auch für mehr Sicherheit sorgen soll,
ist seitLangemgeplant,docheskannnoch
einige Zeit dauern, bis die Arbeiten dazu
beginnen. „Wir suchen immer noch einen
Unternehmer, der den geplanten Umbau
macht“, erläuterte Bürgermeister Ralf
Gänshirt.

In diesem Zusammenhang ging Gäns-
hirt auf die Möglichkeiten der Gemeinde
ein, Halteverbotsschilder aufzustellen
oder Zebrastreifen einzurichten. Für all
dies sei nämlich das Straßenverkehrsamt
im Landratsamt des Rhein-Neckar-
Kreises zuständig. „Wir haben dem
Landratsamt schon viele Vorschläge ge-
macht, doch keine Möglichkeit diese
durchzusetzen“, berichtete der Bürger-
meister. Denn auch die Mitarbeiter des
Straßenverkehrsamts müssten sich an die
gesetzlichenVorgabenhalten.Weiterging
es über Friedrichstraße, Markthalle, Rat-

haus und Hauptstraße zurück zur Mar-
tin-Stöhr-Schule. Auf diesem Weg fiel
den Teilnehmenden immer wieder auf,
dass Gehwege zu schmal sind und noch
dazu Kraftfahrzeuge darauf parken.

Um ein Gefühl dafür zu bekommen,
welche Probleme ältere Menschen, die auf
einen Rollator oder gar einen Rollstuhl
angewiesen sind, auf den Gehwegen er-
warten, hatten Benetti und Domin ent-
sprechendeGefährtemitgebracht,dievon
den Teilnehmern des Rundgangs auch
ausprobiert wurden. Rasch wurde klar,
dass nicht nur die Gehwege zu eng, son-
dern auch an einigen Stellen die Bord-
steine zu hoch sind, um sie mit einem Rol-
lator leicht zu bewältigen. An manchen
Stellen vorhandenes Kopfsteinpflaster ist
ebenfalls für das Fortkommen mit Rol-
lator oder Rollstuhl nicht geeignet.

Lob gab es allerdings für die neu ge-
staltete Hauptstraße zwischen Raiffei-
sen- und Fenchelstraße. Hier gebe das
farblich unterschiedliche Pflaster für
Gehweg und Fahrbahn eine gute Orien-
tierung für die Fußgänger.

Gut 20 Bürger nahmen an der Begehung am Donnerstag teil und sahen sich auch die Fenchelstraße genau an. Fotos: Kreutzer

Raphael Domin demonstrierte in der Hocke,
wie eingeschränkt die Sicht auf Kinder durch
parkende Autos und Bäume ist.

Samstag, 19. Oktober
Gemeindebücherei Hirschberg. 10.15 – 11
Uhr LesefantenClub: Bücherzwerge –
Vorlesestunde für Kinder ab 2,5 Jahren,
Gemeindebücherei. 11-13 Uhr OT Leu
geöffnet. Info unter 592268 oder 508025.
Olympia-Kino. 15 Uhr Harold und die
Zauberkreide. 17.45 Uhr Ellbogen. 20.15
Uhr: Gloria!
Saase3Leutershause Handball. 15.15 Uhr
Verbandsliga, Damen: S3L – HSG St.
Leon/Reilingen. 17.30 Uhr Verbandsliga
Herren 3: S3L – HSV Hockenheim. 20 Uhr
Regionalliga BW, Herren 2: S3L – TV Plo-
chingen, alle Sachsenhalle.
Tischtennisverein Leutershausen. 15 Uhr
Verbandsklasse: TTV I – SpVgg Hain-
stadt, Alte Turnhalle, Großsachsen.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 15 Uhr Trauung des Brautpaares Si-
listina Prang und Leon Arnold.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 19 Uhr „Disney meets Hause“ –
Konzert des evangelischen Posaunen-
chors Leutershausen (Eintritt frei), Hein-
rich-Beck-Halle.

Sonntag, 20. Oktober
Olympia-Kino. 15 Uhr Ein klebriges
Abenteuer: Daffy Duck und Schwein-
chen Dick retten den Planeten. 17.30 Uhr
Doku: Petra Kelly – Act Now! 20.15 Uhr
Gloria!
Kulturförderverein Hirschberg. 11-13
Uhr Ausstellung: „Leserlich – Unleser-
lich“. Kalligrafische Bilder und Objekte
von Bärbel Schulz, „Kunst im Tal“, Tal-
straße 170.
Café am Turm. 14-18 Uhr geöffnet.
Laufsportverein Leutershausen. 10-12
Uhr Boulen.
Saase3Leutershause Handball. 10.45 Uhr
Bezirksliga mC3 Jugend: S3L – SG
METG/PSV Mannheim. 12.30 Uhr Be-
zirksoberliga ME Jugend: S3L – HG Of-
tersheim/Schwetzingen. 14.15 Uhr Re-
gionalliga-BW mB Jugend: S3L – HSG
Kostanz. 16.30 Uhr Oberliga Baden mA
Jugend: S3L – SG Horan, alle Sachsen-
halle. 14.15 Uhr Landesliga RNT mC2 Ju-
gend: S3L – SG Heddesheim. 16 Uhr
Oberliga Baden mC Jugend: S3L – JSG
Heidelberg, beide Heinrich-Beck-Halle.
Tischtennisverein Leutershausen. 10 Uhr
Kreisliga: TTV II – Weinheim-West V.
KÖB. 10.30-12 Uhr geöffnet.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 8.50 Uhr Rosenkranzgebet. 9.30 Uhr
Messfeier (Pfarrer Blümmel). 18 Uhr Fei-
erliche Rosenkranzandacht.
Kapelle AM. 11 Uhr Auftritt bei der Hed-
desheimer Kerwe, Frühschoppen auf dem
Dorfplatz, Heddesheim.
Katholische Pfarrgemeinde Hohensach-
sen/Großsachsen/Lützelsachsen. 9.30
Uhr Messfeier mitgestaltet vom Peru-
Kreis, Großsachsen. Im Anschluss Ein-
ladung zu Informationen über Peru so-
wie Kaffee und Kuchen, Gemeindehaus.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin
Schmidt). 11.15 Uhr Familienkirche (0-10
Jahre), Thema: Der barmherzige Sama-
riter und das Lichtlöcher-Herz, Kirche.
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. 10 Uhr Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden (Pfarrer Fle-
ming). Musikalische Gestaltung: Kir-
chenchor, Kirche. Gottesdienst auch live
über YouTube. Link auf www.derzwie-
belturm.de.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Samstag: Sonnen-
Apotheke, Schriesheim, Römerstraße 26,
Tel.: 06203 61209. Sonntag: Turmapo-
theke im Ärztehaus, Großsachsen, Ried-
weg 1, Tel.: 06201 4949849. anzi

Bürgerdienst öffnet wieder
Hirschberg-Großsachsen. (ans) Nach
längerer Vakanz öffnet der Bürgerdienst
Großsachsen in der Breitgasse 5 wieder.
Wie die Gemeinde via App informierte,
ist er ab Montag, 4. November, zu den fol-
genden Öffnungszeiten für die Bürge-
rinnen und Bürger da: montags von 8.30
bis 12.30 Uhr und donnerstags von 8.30
bis 12.30 Uhr.

Vortrag zum Thema „Schmerzen“
Hirschberg-Großsachsen. (ans) Die
evangelische Erwachsenenbildung und
das katholische Bildungswerk St. Jako-
bus Hohensachsen laden ins evangeli-
sche Gemeindehaus Großsachsen, Breit-
gasse 30, zu einem Vortragsabend ein. Am
Mittwoch, 23. Oktober, geht es ab 19.30
Uhr um das Thema „Schmerzen – muss
ich alles ertragen?“. Referent ist Profes-
sor Hubert Bardenheuer.

Wandergruppe in Weinheim unterwegs
Hirschberg-Großsachsen. (anzi) Die
Wandergruppe der Evangelischen Kir-
chengemeinde Großsachsen trifft sich am
Montag, 21. Oktober, um 14.30 Uhr, am
Tabakhof. Gewandert wird in Weinheim
über den „Alten Friedhof“.

Forstwirtschaft
und Ausbau von
Dachgeschossen

Gemeinderat tagt am Mittwoch:
Zwei Räte werden verpflichtet

Hirschberg. (ans) Die Tagesordnung für
die öffentliche Gemeinderatssitzung am
Mittwoch, 23. Oktober, um 18.30 Uhr, im
Rathaus ist überschaubar. Mit nur fünf
Punktenbefasst sichdasGremium.Neben
der Fragezeit für Bürger steht die Ver-
pflichtung von zwei Gemeinderäten an,
die bei der konstituierenden Sitzung ver-
hindert waren: Christoph Kiefer (FW) und
Monika Maul-Vogt (GLH).

Außerdem berät und beschließt das
Gremium den Forstwirtschaftsplan für
2025. Der Entwurf sieht Erträge von
232 875 Euro (Plan 2024: 227 385 Euro)
und Aufwendungen von 399 490 Euro
(Plan 2024: 402 922 Euro) vor. Damit wird
sich der Zuschussbedarf gegenüber dem
Vorjahr wohl um 8922 Euro auf 166 615
Euro verringern.

Der geplante Holzeinschlag liegt bei
1890 Festmetern. Das Forsteinrichtungs-
werk sieht im Zehn-Jahres-Zeitraum eine
durchschnittliche jährliche Nutzung von
2100 Festmetern vor. „Da der Holzein-
schlag im bisherigen Zeitraum der Forst-
einrichtung weit unter den Planzahlen
liegt, ist zur Halbzeit nächstes Jahr eine
Zwischenrevision geplant, bei der die
Zahlen gegebenenfalls angepasst wer-
den“, heißt es dazu in der Verwaltungs-
vorlage. Der Land- und Forstwirtschaft-
liche Ausschuss hat bereits in seiner Sit-
zung am Mittwoch über den Forstwirt-
schaftsplan beraten. Über das Ergebnis
der Beratung wird in der Sitzung be-
richtet. Revierleiter Walter Pfefferle steht
in der Sitzung für Fragen zur Verfügung.

Der Gemeinderat soll zudem am Mitt-
woch eine neue Satzung beschließen; der
Ausschuss für Technik und Umwelt hat
sie schon vorberaten und empfiehlt die
Zustimmung. Es geht darum, in bestimm-
ten Gebieten den Ausbau von Dachge-
schossen zu ermöglichen, weil dies bis-
her durch manchen Bebauungsplan aus-
geschlossen war. Damit will die Gemein-
de dazu beitragen, dass mehr Wohnraum
geschaffen wird. Konkret geht es um die
Bebauungspläne „Häuselberg“, „Nord“
und „Im Alten Weg, Foßloch und Son-
nenberg“ in Leutershausen, sowie
„Hauptschwell“ und „Brünnelweg II“ in
Großsachsen.
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Friedrich Markisen GmbH
Büro+Ausstellung:
Neckarsteinacherstr. 9, 69151 Neckargemünd · Tel.: 06223 /3053
Büro Heidelberg: Tel.: 06221 /801020

Werkstatt:
Kriegsmühle 33 · 69151 Neckargemünd
info@friedrich-markisen.de
www.friedrich-markisen.de

Wir sind durchgehend für Sie da vonMo-Fr 8.00 -17.30 Uhr, Sa 10.00-13.00 Uhr

WINTERPREISE!

Terrazza Pure – das kubische Glas-Terrassendach
Klare Linien – spektakuläres Design – anspruchsvolle Technik! Das Terrassendach Terrazza Pure ist die per-
fekte Lösung für alle, die viel natürliches Licht auf Ihrer Terrasse genießen möchten und dabei gleichzeitig
einen zuverlässigen, modernen Wetterschutz zu schätzen wissen. Auch Ihre Terrassenmöbel können unbe-
schadet draußen bleiben! Wir beraten Sie gerne! Neuen Katalog anfordern!
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